
Fort- und Weiterbildung

1b, 1c). Darüber hinaus bleibt der An-

spruch für Kinder vom 34. (bisher 30.) Le-

bensmonat bis zum vollendeten sechsten 

Lebensjahr erhalten (FU 2). Die zahnärzt-

lichen Früherkennungsuntersuchungen 

wurden hinsichtlich der zeitlichen Inter-

valle mit den ärztlichen Kinder-Vorsorge-

untersuchungen synchronisiert. Damit al-

le Eltern diese bestehenden Vorsorge-

maßnahmen auch in Anspruch nehmen, 

sollten alle Ärzte das Verweissystem nut-

zen und ab der U5-Untersuchung sechs-

mal in Folge die Kinder an den zahnärztli-

chen Kollegen zur Vorsorge überweisen. 

Dadurch würde automatisch die Verpflich-

tung der Eltern zur Wahrnehmung aller 

U-Untersuchungen, den Kindern den Weg 

in eine kinderfreundliche Zahnarztpraxis 

bahnen. Hierin besteht die große Chance 

auf eine lebenslange Zahngesundheit der 

Kinder. Denn Kinder mit gesunden Milch-

zähnen haben eine bis zu 90-prozentige 

Chance auf gesunde bleibende Zähne 

(vgl. Abb. 5). 

Das Ziel und zu hoffen bleibt, dass die 

frühkindliche Karies (ECC) durch die In-

tensivierung der interdisziplinären Zusam-

menarbeit aller beteiligten „Teamplayer“ 

im Sinne einer weiteren Verbesserung der 

Mundgesundheit eingedämmt werden 

kann.

Dr. med. dent. Maik F. Behschad

 Vizepräsident der 

Landeszahnärzte-

kammer Hessen 

(LZKH)

Dr. med. dent. Andrea Thumeyer

Vorsitzende Landes-

arbeitsgemeinschaft 

Jugendzahnpflege in 

Hessen (LAGH)

Kontakt per E-Mail:

presse@lzkh.de

Abb. 5: Gesunde Zähne sind das Ziel. 
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Gedenken an Dr. med. Georg Holfelder

* 27.08.1929   † 16.03.2024

Die Landesärztekammer Hessen (LÄKH) 

trauert um Dr. med. Georg Holfelder  

(Foto), der am 16. März 2024 im Alter 

von 94 Jahren verstorben ist. Der Ortho-

päde hat sich durch seinen unermüdlichen 

Einsatz für die ärztliche Versorgung der 

Patienten, die Ärzteschaft und die ärztli-

che Selbstverwaltung in der Bundesrepu-

blik Deutschland in hervorragender Weise 

verdient gemacht. 

Geboren 1929 in Frankfurt am Main, stu-

dierte er nach seinem Abitur (1949) Phy-

sik und Medizin an der Goethe-Universität 

in Frankfurt und schloss 1956 mit dem 

medizinischen Staatsexamen ab und an-

schließender Promotion im gleichen Jahr. 

Nach seiner Weiterbildungszeit in ver-

schiedenen Orten ließ sich der Facharzt 

für Orthopädie 1965 in Frankfurt am Main 

nieder.           

Von 1972 bis 2013 war er Mitglied der De-

legiertenver-

sammlung und 

von 1984 bis 

2000 Mitglied 

im Präsidium 

der LÄKH. Seit 1984 gehörte Dr. Holfelder 

der Akademie der LÄKH an, bis 2009 als 

Referent. Von 1988 bis 1992 war er Lis-

tenführer der „Fachärzte Hessen“. Seit 

1984 bis zur Beendigung seiner vertrags-

ärztlichen Tätigkeit war der Orthopäde 

Abgeordneter der Kassenärztlichen Verei-

nigung Hessen. Lange Jahre hatte er den 

Vorsitz des Berufsverbandes der Fachärz-

te für Orthopädie (BVO/BVOU) inne. 

 Dr. Holfelder war Vorstandsmitglied der 

Akademie für Gebietsärzte bei der Bun-

desärztekammer, Präsident der Gemein-

schaft fachärztlicher Berufsverbände und 

in vielen weiteren Fachgesellschaften ak-

tiv. Für sein herausragendes Engagement 

wurde Holfelder vielfach ausgezeichnet: 

von der LÄKH mit der Dr. Richard Ham-

mer-Medaille sowie der Ehrenplakette in 

Silber und Gold, mit dem Bundesver-

dienstkreuz am Bande und 1. Klasse. 2002 

wurde ihm mit der Verleihung der Paracel-

sus-Medaille die höchste Auszeichnung 

der deutschen Ärzteschaft zuteil.

Dr. Holfelder war ein freundlicher, hilfsbe-

reiter Mensch und Gentleman von hoher 

Zuverlässigkeit und Verbindlichkeit, nie 

müde in seiner Bereitschaft, sich für Pa-

tientinnen und Patienten, Kolleginnen und 

Kollegen einzusetzen. Vor allem aber war 

er menschlich ein Vorbild und ein gern ge-

sehener Gesprächspartner in der Begeg-

nung. Persönlichkeiten wie Dr. Holfelder 

werden vermisst und gebraucht.

Dr. med. Siegmund Drexler

für die Landesärztekammer Hessen
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